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1.3 Schächte mit gewölbeförmiger oder kreisrunder Grundrissform 

 
 

 

 

 

Berechnung der Schachtwandschalen von im Grundriss gewölbeför-
migen Schachtbaugruben 

Die Lastabtragung der aus Kreisbögen zusammengesetzten Baugrubenwand erfolgt nicht 
wie üblich in Vertikalrichtung, sondern, wegen der im Grundriss ringförmigen Ausbildung, 
horizontal in Tangentialrichtung der Schale. 

Die Schachtschale wirkt dabei als überwiegend auf Druck beanspruchter Aussteifungsring, 
der, je nach Geometrieform (vom Kreis abweichend) oder infolge ungleichmäßigem, radia-
len Erddruckeinfluss, Biegebeanspruchung erfährt. 

Berechnungstechnisch wird der radial auf die horizontalen Aussteifungsringe wirkende Erd-
druck in 1,00 m hohe Drucksteifen, die über die jeweiligen Wandhöhen verteilt sind, ermit-
telt. Der Erddruck kann hierbei über die Höhe umgelagert werden. 

Die so ermittelten, radialen Lasteinflüsse werden auf die aus Kreisbögen zusammengesetz-
ten, horizontalen Aussteifungsringe der Schachtwand angesetzt. Als Berechnungssystem 
wird ein Stabwerk mit entsprechend gebogenen Einzelstäben verwendet  

 Die Lagerung des Stab-
werkes wird entsprechend 
den Steifigkeitsverhältnis-
sen des Baugrundes elas-
tisch gebettet. Durch itera-
tive Berechnungsschleifen 
werden keine negativen 
Bettungen zugelassen.  

Das heißt: Der Kreisring bettet sich 
nur dann, wenn die Ver-
formung des Ausstei-
fungsringes relativ zum 
Erdreich hin erfolgt.  

 

Polygonförmige Grundrissform 
Durch die Grundrissform erfolgt der Kraftfluss 
in der Verbauwand linienförmig in Vertikalrich-
tung. 
Die Stützkräfte müssen durch die Aktivierung 
des Erdwiderstandes unterhalb der Baugru-
bensohle und ggf. durch weitere Stützmaß-
nahmen aufgenommen werden. 

Gewölbeförmige Grundrissform 
Durch die Grundrissform erfolgt der Kraftfluss 
in der Verbauwand räumlich in Horizontalrich-
tung. 
Es sind keine Stützkonstruktionen erforderlich, 
da die Stützung über elastische Bettungsreak-
tionen im Baugrund erfolgt. 

Wasserdruck Bettungsansatz

Erddruck aus 

Bodeneigenlast

Erddruck aus 

Verkehr / Bagger

Einflüsse auf einen im Grundriss aus 

Kreisbögen zusammengesetzten 

Schachtring und Bettungsansatz

 
⇒⇒⇒⇒ Im Grundriss gewölbeförmige Schächte lassen sich vergleichsweise 

wirtschaftlicher Herstellen als im Grundriss polygonförmige Schächte 
I-KIS Referenz  (Berechnungsmethoden)  

 


